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Pressemitteilung 47/2016 

Halle (Saale), den 9. November 2016 

IWH für Chancengleichheit ausgezeichnet 

Bereits zum zweiten Mal erhält das Leibniz-Institut für Wirtschafts-

forschung Halle (IWH) das Prädikat TOTAL E-QUALITY für gelebte 

Chancengleichheit in der Personalpolitik. Als eine von 58 Orga-

nisationen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Verbänden 

wurde es heute in Nürnberg ausgezeichnet. 

„Das IWH schafft für seine Mitarbeitenden nicht nur die gleichen Rahmen-

bedingungen für beruflichen Erfolg. Es fördert die Karriere von Frauen in der 

Organisation und steigert damit auch seine Attraktivität 

als Arbeitgeber“, so Eva Maria Roer, Vorsitzende des 

TOTAL E-QUALITY Deutschland e. V. bei der Prädikats-

übergabe. Das IWH hat sich außerdem erfolgreich für das in 

diesem Jahr erstmalig verliehene Add-On-Prädikat für 

Diversity beworben und wurde somit für sein vorbild-

liches Engagement für Vielfalt ausgezeichnet. 

„Optimale Bedingungen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf sind für uns ein 

sehr wichtiger Standortfaktor“, so Reint E. Gropp, Präsident des IWH. „Nur so 

können wir international die besten Nachwuchswissenschaftler für das IWH 

gewinnen.“ 

Die Prädikatsvergabe fand heute im historischen Rathaus von Nürnberg statt. Das 

Prädikat TOTAL E-QUALITY wird jährlich vergeben. Die Auszeichnung gilt für jeweils 

drei Jahre und ist das Ergebnis eines umfangreichen Bewerbungsprozesses. Das 

Prädikat wird seit 2001 von der Bundesregierung empfohlen. 
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  Das IWH auf Twitter 

 Das IWH auf Facebook 

 

 

Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschaftswissenschaft-

liche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das IWH betreibt 

evidenzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empirischer Methoden. 

Dabei stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der (Re-)Allokation 

der Produktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen im Mittelpunkt. 

Das Institut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, die halbjährlich 

Gutachten zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundesregierung erstellt. 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 88 selbstständige 

Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissen-

schaften über die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. 

Leibniz-Institute widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. Auf-

grund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemein-

schaft gemeinsam. Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 

Seit 1997 zeichnet TOTAL E-QUALITY Deutschland e. V. jährlich Organisationen aus Wirtschaft, 

Wissenschaft und Verwaltung sowie Verbände aus, die sich nachhaltig für Chancengleichheit enga-

gieren. TOTAL E-QUALITY Management (zusammengesetzt aus TOTAL QUALITY MANAGEMENT 

und EQUALITY) ist ein Personalmanagement, das sich einerseits am Geschlecht und orientiert, ande-

rerseits in zunehmendem Maß auch an sehr unterschiedlichen Lebensereignissen der Beschäftigten. 

Das Prädikat beruht auf einem freiwilligen Selbstcheck und wird für drei Jahre vergeben.  

Der TOTAL E-QUALITY Deutschland e.V. wurde 1997 von Vertreter/innen großer deutscher Unter-

nehmen mit Unterstützung der Bundesministerien für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Techno-

logie sowie für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gegründet. Der Verein hat heute über 100 

Mitglieder. 

Die Initiative vergibt jährlich das TOTAL E-QUALITY Prädikat für beispielhaftes Handeln im Sinne 

einer an Chancengleichheit ausgerichteten Personalführung. 671 Prädikate konnten bisher verliehen 

werden. TOTAL E-QUALITY wird von renommierten Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Kurato-

rium) und seit 2001 von der Bundesregierung empfohlen. 
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